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2. Botanischer Grarten.

Die Aiifsiclit über die Verwaltiiiit; des liotaiiisclieii (Jartens ist

auch im verflossenen Jaliri; von der Konnnission weitergelulut worden,

welche nach der Erlediguni»; der Direktorstelle eingesetzt worden ist

und in ihrer Znsannnensetzung eine Änderung nicht erlitten hat.

Das Personal der Beamten und Angestellten des Gartens bheh

im wesentlichen dasselbe Avie im Vorjahre.

Von den (iewächshäusern des (Jartens hat das grolle Kalthaus,

welches niclit nur sehr ausbesserungsbedürftig, sondern auch nach seinen

Raum-, Licht- und Ventilationsverhältnissen für die in demselben

unterzubringenden Pflanzen unzureicheml geworden Avar, im Jjerichts-

jahre eine Umgestaltung erfahren. Der hintere Anbau dessel])en wurde

abgebrochen und die nördHche Abschlußw.ind soweit hinausgerückt,

daß die lichte Tiefe des Hauses sich von (i,<>o m auf 1 1 m vergrößerte.

Das Dach wurde als Satteldach ausgebildet und mit einer nach einem

neuen Svstem eingerichteten Firstventilation verselien. JS'unni(dn' gewährt

das Haus zu einer den Dedürl'nissen der Pflan/.en Genüge leistenihni

Aufstellung derselben ausreichenden Raum.

Die Verwaltung der Stadtwasserkunst enifernte (He durch den

Garten iührenden Rohrleitungen, wehOie seit dei' Einfügung des ihm

zugewiesenen Areales und der dadurch veranlaßten Veränih^-ung im

Eohrnetz außer Gebrauch gestanden hatten. Die bei der Ausführung

der erforderlichen Arbeiten berührten Flächen wurden baldigst wieder

in (h'n Stiind gesetzt. Die Wegeführuiigen erfuhren an mehreren

Stellen eine Desserung ihrer Höhenlage; auch wurden Wasserläufe

mit ]\[osaiksteinen gepflastert und Al)flnürohre gelegt. Die Bu.xeinfaßungen

der Standenbeete im System wurden erneuert.

Wiederum war die Victoria regia recht kräftig gediehen. Bereits

am 8. Juli öfthete sie ihre erste Blumenknospe, ^0 Tage früher als das

vorjährige Exemplar; trotz des imgünstigen, naßkalten Sommers brachte

sie es auf 21 stattlich entwickelte Blüten. Während der Blütenmonate

war das Haus täglich vormittags 2, nachmittags 2 bis 3 Stunden den

Besuchern geöflhet. — Von dem Samenertrage dieser Pflanze Avurden

zahlreiche Portionen im Tauschverkehre, eine auf Ansuchen des

Kaiserlich Türkischen General-Konsulates auch an den Garten des

Kaiserliches Palastes zu Konstantinopel abgegeben. ZavcI von den im

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ijutaiiisi'liur Gaiti'ii. V

hiesigen Garten gezogenen Samenpflanzen wurden den Ijutanisclien

Gärten zu Marburg und zu l'o^ipelsdori' bei Bonn im Tausch gegen

andere Wasserpflanzen üherhissen.

Im Kalthause No. o fand auch Avährend des vergangenen Sommers

eine ständige Schaustelhing geeigneter blühender Topfgewächse statt,

welche dem Publikum täglich während der Besuchszeit des Gartens

geöfthet war. Auch die Fenster der Pförtnerhäuser am Haupteingange

wurden wie im Vorjahre zur Ausstellung besonders schönblühender

Gewächse aus den Häusern des (iartens benutzt.

Die im Vorjahre in Angrift" genonniu?ne b'cvision der Preiland-

gewächse, wie auch des Her1)ars wurde weitergeführt; von letzterem

ist etwa die Hälfte (ca. IIO(H) (ilattungen) erledigt. Verschiedene für

den Schulbedarf wichtige wildwachsende Pflanzen unserer Flora Avurdeu

in einer größeren Zahl le])ender Fxemplare gesamuM-lt und den Beständen

des Gartens einverleil)t.

Für Unterrichtszwecke wurden ;iO() (i(M) Pihmzeii bezw. Teile

derselben in 7880 Partien geliefert. Dieselben wurden ö4o Arten

entnommen, die wie(h'runi ;'>(i() (iattnngen angeliinten.

Die währenil der Winternionate vorzunehmende Erneuerung und

Vervollständigung der Etiketten, die Einsammlung dei' Samen, die

/usamnunistellung und Veiseiidung der Sauieukalahjge, sowie der

'J'auschverkehr mit verwandten Instituten ei'folgte in der liisher

üblichen Weise.

x\n (Teschenkt'u erhielt der Garten im \'erhiufe des Berichts-

jalires: von Heirn Kauertz. erstem Oftizier der ..Saxonia". eine Samen-

pflanze von Gocos nucifera; von llerin Kapt. M'ulomuin, eine noch un-

bestimmte Samenpflanze aus NW'stafrika: von Herrn Dohrmann,

2 Anutryllis; von Meiiii ^1. A'. ^1. Beck, KontroK'ur (h^- Hand).-

Amerik. Packetlährt-Aktien-(iescllschaft, ein starkes Exem})lar von

l'^icus elastica; von Frau Teivlimann, Pidnu^nsanuni aus Brasilien;

von Frau Dr. Schwarz', Samen von Pfett'er und Datteln.

Gekauft wurden aul.u'r den alljährlich erforderlichen Sämereien

von den Herren: F. L. Sliicben )l starke Lorbeer-Ki-onenbäunu% welche

während der Sommermonate ihre Aufstellung am Haupteingange fanden,

sowie ein Cyperus Papyrus und verschiedene Coniferen; Ernst & von

Sprechehen und Ed. Havcnecker JSachf. diverse Lilien für das System

und Blumenzwiebeln für die Schmuckbecte; Johs. von Ehren, Nienstedten,

iihododendron, Azalea mollis und Kosen.
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